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Abend Ausgabe
geſpaltene Kolonelzelle

Nebengeſchäftsſtele Mari 21

Halle Mittwoch den 19 Januar 1918

Die Friedensperhaudlungen mit Montenegro

Griechenland und Jtalien
Die britiſchfranzöſiſche Rückſichtsloſigkeit im Mittelmeer

eitigt merkwürdige und von den Urhebern wohl nicht vor
ausgeſehene Erſcheinungen Von ihr fühlen ſich Freunde und
Neutrale gleicherweiſe getroffen Die Beſetzung der kleinen
Jnſel Caſtellorizo bei Rhodos hat in Jtalien Verſtimmung
hervorgerufen Man fordert das Eiland weil es bei Kriegs
eginn Jtalien als ſeinem kleinaſiatiſchen Jntereſſengebiete

vorgelagert zugeſprochen worden war Der Oberkomman
dierende in Saloniki iſt bereit die franzöſiſchen Beſatzungs
truppen zurückzuziehen wenn Jtalien in Mazedonien mit
kämpfen will Deſſen weigert ſich aber General Cadorna
nach wie vor Das mag zunächſt keine ſchwerwiegende Diffe
renz ſein immerhin iſt es eine

Die Mißhandlung Griechenlands wird ſyſtematiſch fort
geſetzt Die in Phaleron gelandeten Truppen haben die
Kabel abgeſchnitten Griechenland kann ſeinen Auslands
vertretern nur noch Nachrichten in offener Schrift zugehen
laſſen ebenſo können die in Athen beglaubigten Geſandten
des Vierbundes vertrauliche Jnſtruktionen und Mitteilungen
ihrer Regierungen nicht mehr erhalten Die Athener Regie
rung ſitzt auſ dem politiſchen Jſolierſchemel

Ferner ſoll die Entente verlangt haben Griechenland
müſſe den Vierbundsgeſandten die Päſſe zuſtellen Dies un
verſchämte Erſuchen iſt ſelbſtredend abgelehnt worden und
König Konſtantin hat dieſe Diplomaten gebeten in ſeiner
Nähe zu verbleiben Sie haben aber nach den Erfahrungen
der Konſuln in Saloniki bereits die Vorſichtsmaßregel er
griffen alle wichtigeren Aktenſtücke ihrer Kanzleien durch
Feuer zu vernichten

Die gemeinſam erduldete Bedrückung ſcheint nun
Griechenland den Anlaß zu einer Annäherung an Jtalien
geboten zu haben Wenigſtens berichtet die römiſche
Tribuna daß der dortige griechiſche Geſandte die Be

ziehungen ſeines Landes zu Jtalien als vorzügliche be
zeichnet habe Denn Jtalien achte die Nationalitäten Es
ſei daher das Gerücht ganz ſelbſtverſtändlich Griechenland
habe wegen der italieniſchen Aktion in Albanien Vorſtel
lungen gemacht Man darf geſpannt ſein ob dieſe Liebes
erklärung italieniſcherſeits eine Erwiderung finden wird
Der offizielle Vertreter Griechenlands in Rom würde ſie aber
ſicherlich nicht gemacht haben wenn er nicht annehmen muß
zür die Bedrückung ſeines Landes an der teilzunehmen ſich
Italien energiſch weigert Verſtändnis zu finden Leidet
doch Jtalien ſelber ſchwer unter britiſcher Wucherpolitik ſo
wie unter den hämiſchen Vorwürfen der franzöſiſchen wie der
engliſchen Preſſe es laſſe den Balkan vollkommen im Stich

Vorzügliche Beziehungen beſtehen jedenfalls zwiſchen
Griechenland und den Weſtmächten nicht Die ſcharfe Unter
ſcheidung die der griechiſche Geſandte in Rom bezüglich
Ftaliens macht legt daher die Vermutung nahe daß Griechen
land eine Hoffnung der Milderung ſeiner ſchweren Lage auf
den römiſchen Einfluß ſetzt Ob die zurzeit wenigſtens ſchonausſichtsreich iſt erſcheint recht zweiſelkaft Denn ihre Ge

währung würde einen tieferen Gegenſatz zwiſchen Jtalien
und ſeinen Verbündeten vorausſetzen als er bis jetzt wenig
ſtens erkennbar iſt Darum ſcheint uns auch die Prophe
zeiung der bulgariſchen Zeitung Kambana allzu optimiſtiſch
5 im an der Caſtellorizofrage werde der Vierverband zer

hellen
Wichtiger als alle kleinen und größeren Verſtimmungen

iſt die Tatſache daß Italien 43 nach wie vor weigert an
irgend einem Punkte des Balkans militäriſch einzugreifen
Wird doch ſogar davon geſprochen die in Valona gelandeten
Truppen zurückzuziehen Dieſes konſequente Fernbleiben
Italiens kann nun naturgemäß auf die Dauer den Zuſammen
halt des Vierverbandes nicht feſtigen Werden die Fran
zoſen und Engländer demnächſt aus Saloniki hinaus
geworfen ſo wird ſich ihre ganze Wut über die Niederlage
gegen Jtalien wenden Behaupten ſie ſich aber was wir
für höchſt wahrſcheinlich halten bis zum Schluſſe des Krieges
dann werden die Anſprüche Jtaliens auf dem Balkan und in
Zleinaſien außerordentlich wenig Entgegenkommen bei ſeinen
Co ideten finden Das ſind die Schattenſeiten des Sacro
goismo

Gunaris ſordert die Entfernung der Entente
truppen

Zürich 18 Januar Nach Meldungen aus Griechen
land hat die Gunarispartei zur Eröffnung der Kammer den

ntrag an die Regierung eingebracht zur Aufrechter
daltung der Neutralität Griechenlands gegenüber allen
r egführenden Mächten die ſofortige Entfernung
er Truppen der Entente vom griechiſchen Staatsgebiet her

beizuführen

Die Zuſtände in Saloniki
S B Konſtantinopel 19 Januar Privatnachrichten aus44dniti die einige Tage alt ſind werfen intereſſante Streiff

ter auf die w v e in d geren
in durch den Abzug der griechiſchenKgndarmetie die Gegend äußerſt unſicher werben Jn der

ähe von Karadjaova und eidſcha haben ſich Zuſammen
töbe mit bewaffſeten Banden ereignet Die griechiſche Re

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 19 Januar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Yſer Front ſtieß eine kleine deutſche Ab

teilung in den feindlichen Graben vor und erbeutete ein
Maſchinengewehr

Lebhafte beiderſeitige Sprengtätigkeit auf der
Front weſtlich von Lille bis ſüdlich der Somme

Nachts warfen feindliche Flieger Bomben auf Metz
Leher iſt nur Sachſchaden gemeldet Ein feindliches Flug
zeug ſtürzte gegen Morgen ſüdweſtlich von Thiaucourt ab
von ſeinen Jnſaſſen iſt einer tot

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Front nichts Neues
Deutſche Flugzeuggeſchwader griffen feindliche Magazin

orte und den Flughafen von Tarnopol an

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung
e

gierung hat übrigens die Ausfuhr von Lebensmitteln nach
Saloniki verboten Die Ausſchiffungen werden unermüdlich
fortgeſetzt Die Engländer landeten mehrere 30,5 Zentimeter
Geſchütze deren ſchwere Munition in einem großen trans
atlanriſchen Dampfer herangeſchafft und ſofort weiterbeför
dert wurde Beſonders groß iſt die Zahl der letzthin gelan
deten Maultiere

Auf Korfu
e B Lugano 19 Januar Der Athener Vertreter der

Gazeta de Popolo hat Korfu nach der franzöſiſchen Lan
dung beſucht Er hat wenig franzöſiſche Soldaten aber im
Hafen um ſo mehr Torpedojäger und Abwehrdampfer gegen
Unterſeeboote gefunden Es ſcheint ſich alſo bei der Beſetzung
weſentlich um einen Flottenſtützpunkt am Oſtufer der Adria
gehandelt zu haben Jn dem Hotel St Georg wohnt der
ſerbiſche Obergeneral Putnik Die Konſuln der Mittelmächte
ind nicht verhaftet worden Die Bepvölkerung ſagt derWurneni iſt den Jtalienern unverſöhnlich feindlich geſinnt

et

Nach Montenegros Waffen
ſtreckung

Von unſerer Berliner Redaktion
Nach Graf Tiszas Darſtellung ſitzen bereits öſterreichiſche

und montenegriniſche Bevoll ächtigte zuſammen um die
Friedensbedingungen im einzelnen feſtzuſtellen Trifft das
zu ſo wäre es ein Zeichen daß ſchnelle Arbeit gemacht werden
ſoll Denn die Ausführung der zugeſtandenen Waffen
ſtreckung alſo die Erfüllung der Vorbedingung für Oeſter
reichs Eintritt in die Verhandlungen wird immerhin einige
Zeit in Anſpruch nehmen da nicht alle montenegriniſchen
Truppenteile im Augenblicke da der Waffenſtillſtand ein
trat in unmittelbarer Fühlung mit öſterreichiſchen ſtanden
Es iſt alſo anzunehmen daß man darauf verzichtet ſich allzu
ſtreng und buchſtäblich an den Grundſatz zu halten daß Zug
um Zug geleiſtet werden ſoll

Wie ja ſchon verſchiedene Tage zuvor durch italieniſche
Preſſeauslaſſungen auf die Notwendigkeit vorbereitet wurde
daß Montenegro einen Sonderfrieden ſchließen müſſe ſo wird
denn auch allerorten angenommen daß Nikitas Unter
werfungsentſchluß im Einvernehmen mit dem Schwiegerſohne
in Rom gefaßt iſt Und das wäre auf alle Fälle bedeutſam
Denn es ließe jedenfalls auf ein Erkalten der eigenen Nei
gung zur Fortſetzung des Krieges mit dem Aufgebote aller
Kräfte ſchließen Wäre man in Rom heute noch entſchloſſen
den Krieg bis zum Weißbluten wie Bismarck ſich einmal
ausgedrückt hat fortzuführen ſo hätte man gewiß auch den
Bundesgenoſſen auf der anderen Adria Seite zum Wider
ſtande bis zum äußerſten ermuntert

Was wunders daß man in Paris wo die Zenſur mit
Strenge Beſprechungen von Montenegros Abfalle unter
drückt auch bereits ſchwere Sorgen um Jtalien empfindet
Das Gezänk um den Schuldigen am Falle des Lovcen wird
als ein höchſt bedenkliches Zeichen der Zeit aufgefaßt ge
wiß nicht ohne Urſache Als in bedrohlichem Grade unklar
wird Jtaliens Verhältnis zu Frankreich England und Ruß
land bereits bezeichnet Hat man ſo wenig Vertrauen zu
ſeiner Unterſchrift unter den Londoner Vertrag deren Tinte
doch kaum trocken geworden iſt Das ſcheint allerdings ſo
Denn offenbar haben Herrn Barrères Geheimſonds deren
Jnanſpruchnahme ſeit Jtaliens Kriegserklärungstage über
flüſſig geworden war neuerdings wieder aufgefüllt werden
müſſen um in der Journaliſtik eine Gruppe zu ſchaffen die
die franzöſiſch engliſchen Jntereſſen gegen den amtlich dog
matiſierten ſacro egoismo zu verfechten die Aufgabe hat
Solche Solche Kreiſe ziehen jetzt ſchon wieder gegen das
Kabinett Salandra Sonnino in Tönen zu Felde wie man wetder des ſüdlichen Winters verſtärkt

ſie hörte ſolange deſſen Politik noch als zweideutig zwiſchen
den beiden kriegführenden Mächtegruppen galt

Wird man ſchließlich auch der Großmacht Jtalien mit
den gleichen Mitteln zu Leibe zu gehen wagen wie man S
gegen das kleine Griechenland anwenden läßt ſeit dieſes
nicht mehr die Willfährigkeit ſeiner Venizelos Monate be
zeigt Schon verlautet von neuerlichen Annäherungen
zwiſchen Jtalien und Griechenland die Beſetzung Valonas
hatte ſie ſpinnefeind gemacht aber das gemeinſame Schick
ſal unter Frankreichs und Englands Tyrannei ſeufzen zu
müſſen hat verwandte Saiten in den Seelen angeſchlagen

Nun man wird die Wirkungen der Nachricht von Monte
negros Unterwerfung abwarten müſſen Jnsbeſondere auch
die auf Griechenland Annehmen läßt ſich doch wohl daß
das warnende Beiſpiel von König Nikitas Glück und Ende
in der ganzen Balkanwelt eines tiefen Eindrucks nicht ver
fehlen wird

c B Kriegspreſſequartier 19 Jan Als die
Einwilligung der montenegriniſchen Regierung zur bedin
gungsloſen Waffenſtreckung ihrer Armee eintraf hatten die
k u k Truppen von Cetinje und von Sutomore aus bereits
Rijeka und Virpazar beſetzt und die ſchwarz gelben Fahnen
wehen vom Schloßturm und der Bahnſtation in Virpazar
über den Skutariſee nach Albanien Jm Raume von
Rijeka Virpazar hat bereits die Waffen
ſtreckung begonnen unddieFeindſeligkeiten
wurden vorgeſtern mittag eingeſtellt Da
gegen war es Montenegro geſtern noch nicht möglich allen
ſeinen Truppen den Befehl zur Waffenſtreckung zu über
mitteln und ſo kam es ſüdlich Berane und am Tarafluß noch
zu Plänkeleten

Eine montenegriniſche Erklärung
zur Waffenſtreckung

WTB Paris 19 Jan Das montenegriniſche General
konſulat veröffentlicht folgende Note Die Blätter melden
daß das unglückliche Montenegro ſich ins Unvermeidliche
habe fügen müſſen nachdem es unter ganz beſonders unglück
lichen Umſtänden heldenhaft gegen einen zahlenmäßig weit
überlegenen ſtark bewaffneten Feind gekämpft hatte Wenn
der König und die Regierung nachgegebn haben ſo muß man
als ſicher annehmen daß die Armee ihre letzte Munition ver
ſchoſſen hatte Sogar die Flucht war unmöglich geworden
da der Feind an den Grenzen ſtand und es wegen der erbit
terten Feindſeligkeiten von ſeiten Albaniens keinen Ausweg
über das Meer gab Wenn die ſerbiſche Armee aus dem
Lande hat entkommen können ſo hatten doch die ſchwachen
und durch Entbehrungen aller Art erſchöpften montenegri
niſchen Truppen kein Mittel auf befreundetem Gebiet eine
Zuflucht zu nehmen Man wird über die Bedingungen unter
denen die Feindſeligkeiten eingeſtellt wurden Erörterungen
und Schlußworte zu hören bekommen Die Einzelheiten dar
über ſtammen übrigens von feindlicher Seite Man wird
ſogar die unglücklichen Beſiegten mit Schmach überhäufen
Aber es wird weder dem Ruf des tapferen kleinen Monte
negro noch der erhabenen Heldenrolle welche es zu ſeiner
Ehre in dem großen Kriege geſpielt hat Abbruch tun Mon
tenegro wird dem edlen Frankreich welches ihm ſtets an
erſter Stelle weitgehende Hlife gewährt hat ſo oft Monte
negro ſeine herkömmliche Freundſchaft anrief dankbar
bleiben

Kaiſer Wilhelm und Zar Ferdinand in Riſch
WTB Niſch 18 Jan Pünktlich um 12 Uhr mittags

traf heute im feſtlich geſchmückten Niſch Kaiſer Wilhelm mit
Zar Ferdinand zuſammen Bulgariſche Truppen hatten auf
dem Bahnſteige die Ehrenkompagnie geſtellt Nach herz
licher Begrüßung begaben ſich die beiden Herrſcher in Auto
mobilen zur Zitadelle wo ſie gemeinſchaftlich die Parade der
dort aufgeſtellten bulgariſchen mazedoniſchen und deutſchen
Truppen abnahmen Kaiſer Wilhelm überreichte dem Zaren
Ferdinand den Feld marſchalüiſt ab Der Zar ernannte
den Kaiſer zum Chef des 12 bulgariſchen Jnfanterie Regi
ments Jn der Begleitung des Kaiſers befanden ſich General
v Falkenhayn Generalfeldmarſchall v Mackenſen
die Generaladjutanten v Pleſſen v Lyncker und v Chelius
Admiral v Müller und Oberhofmarſchall v Reiſchach Außer
dem waren General v Seekt und Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg anweſend e Ferdinand war vom Kronprinz
Boris dem Prinzen Kr ill dem Generoladjutanten Markoff
den Geueralen Vojadjeff Todoroff und Tantiloff dem Gene
ratgouverneur Kutinſzeff dem Miniſterpräſidenten Rados
lawow und dem Geſandten Tſchapraſchikvff begleitet Der
Eindruck der Feierlichkeiti wurde durch das ſtrahlende Sonnen
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Wo ſind die Serbenreſter
19 Januar Serbiſche Truppen undS B Rotterdam

der ſerbiſche Kronprinz ſind wie aus Paris hierher gedrahtet

ird nrſprüng
auf Korfu eingetroffen Sie ſollten nach dene ungen ſchon dort ſein Die Verzögerung

ihrer Ankunft ruft Beunruh gune in den Kreiſen des Vier
verbandes hervor Man iſt eſonders in Paris erregt daß
die ehe Truppen bereits zu weit an der
adriatiſchen Küſte vorgedrungen ſein könnten

Die ſerbiſche Regierung geht nach Frankreich

e B London 18 Januar Die Times erfährt aus
Paris daß die ſerbiſche Regierung binnen kurzem in
Aix en Provence niederlaſſen wird

Türkei
Dürkiſcher Erfolg

M TB Konſtantinopel 18 Januar Bericht des
artiers An der Kaukaſusfront wurden die Ruſſen
utende Verluſte erlitten haben r ngen

nzuſtellen

Haupt
die b
ihre Angriffe auf der ganzen Front e
Die Lage iſt günſtig ſt nichts Neues

Die veränderliche Kriegskunſt
T V Berlin 18 Januar Jm engliſchen Lager

r iſtändige Stelle mitgeteilt wird ein gedruckter Befe
gefunden worden der in der Ueberſetzung folgender

Sedd ul Bahr iſt wie der Telegr

n lautet
Armee Befehl

Beſonderes Hauptquartier 21 April 1915
Soldaten Frankreichs und des Königs

r uns liegt eine Aufgabe die ohne Vorgang im heu
Zuſammen mit unſeren Kameraden vontigen Kriege iſt

der Flotte ſind wir im Begriff eine Landung an
offener Küſte angeſichts von Stellungen zu erzwingen
die von unſeren Feind uneinnehmbar genannt werden

Die Landung wird mit Gottes und der Flotte Hilfe er
folgreich ausgeführt werden die Stellr
ſtürmt und der Krieg einen ruhmvollen
bracht werden
Drenkt ſo ſagte Lord Kitchener als er Eueren Ober

befehlshaber verabſchiedete denkt Eines Tages werdet Jhr
den Fuß auf die Halbinſel Gallipoli ſetzen und Jhr müßt
die Sache durchfechten bis ans Ende Die ganze Welt wird
u Euer Vordringen blicken Laßt uns uns würdig er
weiſen der großen Aufgaben unſerer Waffen die man uns
anvertraut hat

Johnk Hamilton General
s Die ganze Welt wird auf Euer Vordringen blicken

itchener damals und jetzt ſagt Asquith in
ſeiner Rede im Unterhaus am 10 Januar über den kläg
lichen Rückzug von Gallipoli Dieſe Anternehmung
in Verbindung mit dem früheren Rückzug von Sulva und
Anzac iſt ohne Gleichen in der Geſchichte der Armee und der
Marine Sie verdient die tiefe Dankbarkeit des Königs und
des Landes und wird einen unvergänglichen Platz in dere ens gilt alſomal w Gru Die Kriegskunſt iſt veränderlich ſaß v
Die islamitiſche Religion von Ungarn anerkannt

WTB Konſtantinopel 17 Januar Jn der Kammer
wurde ein Telegramm des ungariſchen Reichstags
verleſen in dem die Annahme des Geſetzentwurfes betreffend

die Anerkennung derislamitiſchen Religion
angezeigt wird Die Kammer beſchloß dem ungariſchen
Reichstage ihren Dank auszuſprechen und den Wunſch aus
zudrücken daß auch die anderen Verbündeten der Türkei den
gleichen Beſchluß faſſen möchten

Portugal zum Kriege bereit
e B Berlin 19 Januar Von unterrichteter Seite

ſchreibt man der Deuſchen Orientkorreſpondenz Aus
Liſſabon wird gemeldet Die portugieſiſche Regierung wäre
nunmehr g3 einer endgültigen Verſtändigung mit England
über die teiügung um Kriege gelangt Ob die Rachrichtzutreffend iſt oder nicht entgieht i

prüfung Als durchaus unglaubwürdig darf ſie jedenfalls
demjenigen der die Entwicklung der portugieſiſchen Verhält
niſſe während der letzten Monate verfolgt hat nicht erſcheinen

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Eine ruſſiſche Anleihe in Amerika
WTB London 18 Januar Daily Telegraph meldet

aus Newyork vom 16 Januar Ein ſtarkes amerikaniſches
Syndikat an deſſen Spitze die Garafitie Truſt Kompagnie
von Newyvork ſteht verhandelt mit ſechs kapitalkräftigen
ruſſiſchen Banken über eine Anleihe von etwa 100 Millionen
Dollars Sie ſoll dem amerikaniſchen Publikum in Form
von Akzepten angeboten und zu einem hohen Zinsfuß ausgegeben werden Dieſe Anleibe ſoll mit einer anderen An

leihe vom gleichen Betrage über die die National City Bank
ſeit geraumer Zeit verhandelt konſolidiert werden ſo daß
dieſelben amerikaniſchen Vanken an beiden Emiſſionen inte
reſſiert ſind

Verhaftung des Petersburger Stadthauptmanns

e B Stockholm 18 Januar Jn Petersburg wurden
neue Unterſchlagungsſkandale aufgedeckt Der Stadthaupt
mann Draſchewsky wurde verhaftet weil er den Re

ersburger Kommandanturnachrichten ge
zwungen hat falſche Quittungen auszuſtellen Er unter
ſchlug ſo während Jahresfriſt eine halbe Million Rubel
Außerdem beſtellte er auf Staatskoſten eine gonze Einrich
tung für ſein von den Unterſchlagungsgeldern neugekauftes
Gut Gegen verſchiedene Reichsbankdirektoren wurde beim
Senat Klage eingereicht weil ſie wiſſentlich Lebensmittel
ſpekulanten Kredite zum Warenaufkauf vorſtreckten Der
Miniſterrat beſchloß Herabſetzung des Mindeſtmaßes für
Mililärtauglichteit auf 150 meter

werden er
ſchluß näher ge

einſtweilen einer Nach

h

Sibiriſche Krkegsgefangenenkagen

e B Stockholm 18 Januar Der Amerikaner Barr
berichtet über die Gefangenenlager im Amurgebiet tn dem
Jrkutsker Gouvernement Die Lebensmittelverſorgung
iſt ausreichend die Kleidung und Wohnungsverhältniſſe des
leichen n Jrkutsk ſind 100 000 Gefangene interniert

eſe ſbewohnen Baracken außerhalb der Stadt Die Speiſe
rtionen ſind ausreichend 3 Pfund Schwarzbrot 1 PfundKartoffeln 34 Pfund Fleiſch 23 Pfund Gemüſe Badeein

richtungen ſind vorhanden Die Gefangenen unterhalten
eine eigene Stiefelwerkſtatt die Fußbekleidung iſt gut f

Ein däniſches Echo des ſchwediſchen Proteſtes gegen Eng
lands Poſtpaketdiebſtahl

WTB Kopenhagen 18 Januar Nationaltidende
druckt einen Artikel von Stockholms Tidningen ab der ſich
mit der Beſchlagnahme der ſkandinaviſchen Paketpoſt auf
dem Dampfer Stockholm beſchäftigt Jn dieſem Artikel heißt
es Mit dieſer Beſchlagnahme die während der diploma
tiſchen Verhandlungen erfolgte in denen die ſchwediſche Re
gierung auf das völkerrechtswidrige in den engliſchen Hand
lungen hinwies legt die engliſche Regierung ihre Auffaſſung
der Lage folgendermaßen an den Tag Wir ſind es die die
Macht haben die wir deshalb auch gebrauchen Der Umſtand
allein heißt es weiter daß möglicherweiſe bei verſchiedenen
Gelegenheiten eine Warendur r nach Deutſchland erfolgt
iſt ſelbſt wenn es ſich dabei nur um geringe Mengen ge
handelt hat gibt der engliſchen Regierung bereits einen
Vorwand alle berechtigten Anſprüche eines neutralen Lan
des zu verhöhnen

Ueber 43 000 engliſche Poſtpakete

ſind infolge der ſchwediſchen en wegen
der engliſchen Uebergriffe gegen die ſchwediſche Poſt in Goten
burg zurückgehalten worden

Ein brillanter engliſcher Witz

WTB Berlin 18 Januar Der engliſche Zeitungsdienſt
von Poldhu bringt unter dem 16 Januar folgende Nachricht
Ein Telegramm aus Sydney meldet daß eine große Anzahl

Griechen um die Erlaubnis nachgeſucht haben mit den
Auſtraliern dienen zu dürfen um ſo eine kleine Ent
ſchädigung für die edke Weiſe zu bieten mit
der England Griechenland beiſtand DieſeNachricht wird einen Heiterkeitserfolg erzielen um den
manches Witzblatt den engliſchen Zeitungsdienſt von Poldhu
beneiden dürfte

Die Zuſchüſſe Englands an ſeine Verbündeten

Wie das Wiener Acht Uhr Abend Blatt aus Rotter
dam erfährt erreichten nach dem Daily Chronicle die Zu
ſchüſſe Englands an die Alliierten am 1 Januar die Summe
von 134 Milliarden Schilling

Der franzöſiſche Bericht
WTB Paris 18 Januar Amtlicher Bericht von geſtern

nachmittag Vom Verlaufe der Nacht iſt nichts zu melden
r ziemlich lebhafter Artillerietätigkeit zwiſchen Somme
und Avre

Jm amtlichen Bericht von geſtern abend heißt es Jn
Belgien beſchoß unſere weittragende Artillerre zwiſchen
Weſtende und Middelkerke eine feindliche Truppenanſamm
lung die beträchtliche Verluſte erlitt Feindliche Flieger
warfen in der Richtung auf Dünkirchen vier Bomben auf die
Dünen ohne ein Ergebnis zu erzielen Zwiſchen der Somme
und der Aisne beſchoſſen wir deutſche Schützengräben, Oeſt
lich der Maas deren unſere weittragenden Geſchütze feind
liche Speicher bei Conflans en Jarniſy Man ſah Flammen
und eine dichte Rauchſäule aufſteigen

Der Erfolg der Foucault
e B Lugano 18 Februar Die Erklärung des öſterreichiſchen Kriegspreſſequartiers daß das vom franzöſiſchen

Unterſeeboot Foucault im Adriatiſchen Meere verſenkte
Schiff kein öſterreichiſches geweſen und es ſich möglicherweiſe
um ein italieniſches handelt dürfte vielleicht ihre Beſtäti
gung im Untergange des italieniſchen Hilfskreuzers Citta
di Palermo finden der nach dem offiziellen italieniſchen
Bericht in der Nähe von San Giovanni di Medug auf eine
Treibmine Waſtoßen ſei Citta di Palermo war ein Dampfer
mit einem Bruttogehalt von 3450 Tonnen und hatte eine
Länge und Breite ſowie eine äußere Erſcheinung die eine
Verwechſlung mit einem öſterreichiſchen Kreuzer des Typs

Novarra leicht erklärlich machen

Italiens Rot
WTB Bern 18 Januar Privattelegramm Abg

Biſſolati teilte dem römiſchen Vertreter der Morning Poſt
mit Jtalien werde den Krieg nicht fortführen können wenn
England nicht endlich Kohlen zu annehmbaren Preiſen
liefere

n

Preußiſcher handtag
Abgeordnetenhaus

8 Sitzung Dienstog 18 Januar 19168
Am Regierungstiſche Kommiſſare e
Präſident Graf v SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

11 Uhr
Der Antrag Aronſohn und Genoſſen auf Aufhebung eines

Strafverfahrens gegen den Abg Wenke wird an
genommen

Die Kriegsbeihilfen der Gemeinden
Sine Vorlage der Regierung verlangt die Gewährung eines

weiteren Kredits von 110 Millionen für Beihilfen zu Kriegswohl
fahrtsausgaben der Gemeinden und Gemeindeverbände

Die Abgg v Haſfel konſ und Caſſel Vpn Vorla e e an everweiſen m nenedie Kriegereihihen beraten werden a

Die Vorlage geht an die verſtärkte Budgetkommiſſion

Der Geſehentwurf über die Dienſtvergehen der Be
amten der Orts Land und Jnnungskrankenkaſſen geht an die Kommiſſion für Handel und Gewerbe

Der zur erſten Beratung Wit urtri betreffenddie ingure es Knappſchafts Kriegsgeſetzes vom
26 März 1016 in Verbindung mit einem den gleichen Gegenſtand
betreffenden Antrag der Abgeordneten Braun und Genoſſen

Soz geht an die Gemeindekommiſſion

von Verordngngen
der Herfaljungsurkugdg

erkaffen worden ſind und zwar vetreffend de erdeitterte
währung der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand an Kriegs
teilnehmer über weitere rigen der Sültigkeit der Ver
ordnung vom 11 September 10914 betreffend ein vereinfachtez
Enteignungsverfahren zur Beſchaffung von Arbeitsgelegenheit und
zur Beſchäftigung von Kriegsgefangenen über die Verlängerung
der Amtsdauer der Handelskammermit lieber h Sicher
ſtellung des kommunalen Wahlrechts der W nehmer und
endlich über die Befugnis der Kriegshilfsausſchüſſe in der Provinz
Oſtpreußen zur eidlichen Vernehmung von Zeugen und Sach
verſtändigen

Eine weitere derartige Verordnung über die Abänderung des
z 14 des Geſetzes vom 11 März 1850 die Jagdordnung für Han
nover betreffend geht an die Gemeindekommiſſion Eine Ver
ordnung über die Aenderung der Verordnung betreffend die För
derung des Wiederaufbaues der durch den Krieg zerſtörten Ort
r in der Provinz Oſtpreußen vom 19 Januar 1915 wird

er Budgetkommiſſion überwieſen
Die Verordnung des Staatsminiſteriums vom 16 Dezember

1915 betreffend die Bekämpfung der Maſern und Keuchhuſten
epidemie im Kreiſe Pleß wird genehmigt

die Kriegersanſiedlung
Eine Vorlage der Regierung fordert die Bereitſtellung von

100 Millionen zur Erleichterung der Anſiedlung von Kriegs
invaliden

Abg Buſſe Konſ
Wir begrüßen die Vorlage durchaus und haffen daß ſie

unſeren Kriegsinvaliden zum Segen gereichen möge

Abg Fuhrmann Natl
Auch meine Freunde ſtehen der Vorlage rn gegen

über Es erſcheint uns aber gzweifelhaft ob die ausgeworfenen
Mittel ausreichen Ueber die innere Koloniſation werden wir
uns ja in der Kommiſſion ausgiebig unterhalten können Die
Fürſorge für die Kriegsbeſchädigten wird unz ja bei Beratung
unſeres Antrages eingehend beſchäftigen

Abg Dr Bredt Freikonſ
Wir alle begrüßen die Vorlage die es uns ermöglicht neue

Bauernland zu erſchließen Dieſe Abſicht iſt ſchon durch
frühere Vorlagen verfolgt worden und ihre u h t ſich
bewährt Jnzwiſchen iſt zu den Aufgaben der inneren Koloniſa
tion eine neue hinzugetreten nämlich die Kriegsteilnehmer anzu
e Es iſt wünſchenswert daß namentlich diejenigen Kriegs
eilnehmer die vom Lande ſtammen wieder auf das Land zurück
kehren und daß man ihnen durch die h über die Schä
den des Krieges hinweghilft Auf einzelne enken wird in
der Kommiſſion einzugehen ſein und zwar halte ich die Vorlage
für ſo wichtig daß es ſich empfiehlt fie einer beſonderen Kom
miſſion von 21 Mitgliedern zu überweiſen Es wird in Betracht
gegs werden müſſen daß unſer Zinsfuß jetzt durch die Kriegs

anleihen auf 5 Prozent erhöht worden iſt und infolgedeſſen weniger
83 Anlagen einen entſprechend höheren Zinsſatz bedingen Die

v Kriegsanleihe iſt Gott ſei Dank immer noch das ſicherſte
Papier der Welt Wir dürfen bei der Vorlage auch nicht ver
geſſen daß Deutſchland das ja früher ein Agrarſtaat war jetzt
zu einem erheblichen Teile Jnduſtrieſtaat geworden iſt Daß wir
in dieſem Kriege durchhalten konnten haben wir eben dem Um

nde verdanken daß wir nicht reiner Jnduſtrieſtaat geworden
nd Gerade durch die großen Güter iſt die Ernährung des Vol

kes im Kriege ſichergeſtellt worden In den Jnvaliden r
wir keine falſchen Hoffnungen erwecken von denen ſich je
Menſch ſagen muß daß ſie unerfüllbar ſind

Abg Graw Ztr
Auch wir begrüßen die Vorlage kön uns aber ben Bee r m e m n darf ee Schwierig r r ng men wie ſiedie Vorlage vorſieht nicht unterſchähen

Abg Korfanty Pole
Die Durchführung dieſer Vorlage fällt auch in das Gebiet

der Neuorientierung unſerer inneren Politik Hoffentlich werden
auch die polniſchen Kriegsteilnehmer bei der Anwendung dieſes

Geſetzes gleichbevechtigt mit unſeren deutſchen Mitbürgern be

lt werden Wi der Vora 2 a Tanga machen unſere Zuſtimmung zu 5

Abg Dr Pachnicke F Vp
Der Agrarſtaat iſt vorüber Wir ſind r ge

worden und das iſt uns zum Segen geweſen Ein reiner Agvrar
ſtaat hätte dieſen Krieg nicht führen können Der Abg Bredt
überſchätzt die Bedeutung des Großgrundbeſihes Wir haben
neben 23 000 Großgrundbeſitzern noch 5 Millionen Kleinbetriebe
wenn auch zugzugeben iſt daß ein Teil dieſer Betriebe nur für
den eigenen Verzehr arbeitet Die innere Koloniſation iſt eine
unſerer wichtigſten ernſteſten Aufgaben Der Anſiedlung unſerer
Kriegsinvvaliden ſtehen allerdings mancherlei Schwierigkeiten
entgegen über die wir uns in der Kommiſſion werden unter
halten müſſen

Abg Dr Bredt Freikonſ
erklärt gegenüber dem Vorredner daß Deutſchland wenn es ein
reiner Jnduſtrieſtaat geweſen wäre gar nicht in den Krieg hätte
hineingehen können

Abg Dr Lohmann Natl
Der Abg Bredt iſt wohl etwas zu weit als er dieBedeutung des Großgrundbeſitzes hervorhob Le Durchſicht des

unkorrigierten Stenogramms wird er ſich jedenfalls auch hiervon
überzeugen Der Abg Dr Pachnicke hatte jedenfalls recht als
er ſich hiergegen wandte Jm übrigen hat aber Abg Fuhrmann
ſchon mit Recht betont daß wir uns über die Fragen der inneren

lin einſtweilen beſſer in der Kommiſſion unterhalten
wer

Landwirtſchaftsmintſter Freiherr v Schorlemer
Bei der großen Schnelligkeit mit der das Haus die heukigt

Tagesordnung erledigt hat war es mir leider nicht möglich zur
Beratung dieſer Vorlage rechtgeitig hier zu erſcheinen Jch möchte
meiner Freude darüber Ausdruck geben daß die Zwedmäßigkeit
und Notwendigkeit in der Vorlage wie man mir mitgeteilt hat
auf allen Seiten anerkannt worden a Ich darf mir vorbehalten
in der Kommiſſion und bei der zweiten Leſung auf die Vorlage
näher einzugehen und hierbei über Einzelheiten zu ſprechen

Die Vorlage geht an eine beſondere Kommiſſion
von 21 Mitgliedern

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sißung unbeſtimmt jedenfalls micht do

Ablauf der nächſten Woche

Schluß 124 Uhr
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Präſident Graf von Arnim
Sthung mit folgender Anſprache Wir haben geſterne ehe daß König und Volk von Monte

die m Frieden gebeten haben und zwar um Frieden
nes jeder Vedingung Wir überſchätzen den Wert dieſes Ereig

unter nicht zu ſehr aber immerhin erfüllt es uns mit Freude
niſſe er unſerer Feinde wenn auch der Neinſte zuerſt die Kon
d nen aus unſerer militäriſchen Ueberlegenheit gezogen hat

wir hoffen daß die Erfolge unſerer und unſerer verbündeten
r ppen auch weitere Feinde über kurz oder lang zu derſelbenZclenntnis zwingen werden ſo daß das bis jetzt nach außen noch

ſtolg nende Gebäude des Vierverbandes das innerlichon ſtark vermorſcht iſt in kurzer Zeit zuſammenbrechen wird
Lyre und Ruhm aber den tapferen öſterreichiſchen Truppen die

eine Stellung die ſchier uneinnehmbar erſchien geſtürmt und
damit dieſen herrlichen Erfolg erreicht haben Unſere Slück

wünſche gehen hinüber zu unſeren Bundesgenoſſen und wenn
wir es heute als ein Plus auf unſerer Seite buchen daß einer
unſerer Feinde ſich auf Gnade und Ungnade ergeben hat ſo be
trachten wir das auch als eine günſtige Vorbedeutung für das
endgüältige Ergebnis dieſes Krieges Lebhafter Beifall

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein
Die Verordnung über die erweiterte Gewährung der Wieder

einſetzung in den vorigen Stand an Kriegsteilnehmer wird deZuch enehmig Eine Anzahl weiterer Verordnungen
werden debattelos zur Kenntnis genommen

Es folgt die Verordnung über weitere Verlängerung der
Verordnung über ein vereinfachtes Enteignungs
verfahren zur Beſchaffung von Arbeitsgele
genheit und zur eſchäftigung von Kriegs
g e f angenen

Der Berichterſtatter Graf von der Schnulenburg richtet
an die Regierung die Aufforderung daß während dem Kriege
Gefangene und nach dem Kriege die zurückkehrenden Arbeiter erſt
dann zu Notſtandsarbeiten verwendet werden ſollen wenn Jn
duſtrie und Landwirtſchaft ausreichend mit Arbeitern verſorgt
ſind

Miniſter v Breitenbach ſagt dies zu
Die Verordnung wird angenommen n rei
Die Verordnung über die Verlängerung der Amks

dauer der Handelskammer mitglieder wird de
battelos genehmigt

Eine Verordnung er die Sicherſtellung des
kommunalen Wahlrechts der Kriegsteilneh
mer Die Verordnung beſtimmt daß die verminderte Steuer
leiſtung der Kriegsteilnehmer keinen Einfluß auf das Kommunal
mablrecht der Beteiligten ausübt

Die Verordnung wird debattelos genehmigt
Eine Verordnung über Aenderung der Hannover

ſchen Jagdordnung wird der Agrarkommiſſion überwieſen,
Es folgt die Beſchlußfaſſung über die geſchäftliche Behand

lung des zuerſt dem Herrenhauſe vorgelegten Entwurf eines
Fiſchereigeſetzes

Frhr v RichthofenVahmsdorf
J Jm Namen der konſervativen Fraktion des Herrenhauſes

habe ich folgende Erklärung abzugeben die ſchriftlich fixiert
iſt Wiederholt die Königliche Staatsregierung durch den
Mund ihrer Vertreter darauf hingewieſen daß die Sintracht
der Parteien während der Kriegszeit gewahrt werden müſſe
und daß ſie es für ihre Pflicht halte dieſe Eintracht zu fördern
Dieſe Stellungnahme der Königlichen Staatsregierung hat dazu
geführt daß von den Geſetzentwürfen die dem Landtag in der
vorigen Seſſion vorlagen heute nur das Fiſchereigeſetz als
Gegenſtand unſerer Beratungen wiedergekehrt iſt während der

vom Herrenhauſe angenommene Entwurf eines Fideikommiß
geſetzes bereits in der vorigen Seſfion aus der Kommiſſion nicht
mehr in das Plenum des anderen Hauſes gelangte weil weitere
Beratungen geeignet ſein ſollten den Burgfrieden zu ſtören Die
Königliche Staatsregierung hat den bisher angenommenen
Standpunkt verlaſſen Jhre jüngſte Kundgebung iſt ohne daß
die Königliche Staatsregierung widerſprochen hat von allen
Parteien des anderen Hauſes dahin verſtanden worden daß in
Anlehnung an die in ver Thronrede von 1908 gemachte Ver
heißung eines Geſetzentwurfs betreffend die

Abänderung des Wahlrechts zum Hauſe der Abgeordneten
unmittelbar nach dem Kriege zu erwarten ſei Dadurch hat die
Königliche Staatsregierung ohne Zweck und Notwendigkeit zu
unſerem Bedauern eine Verhandlung über grundlegende Fragen
unſerer inneren Politik in den Kreis der e geſtellt
Die Meinungsverſchiedenheiten über die Notwendig und Art
eities h Eingriffs in die Grundlagen des preußiſchen
Verfaſſungslebens laſſen keinen Vergleich zu mit den Meinungs
verſchiedenheiten über den vorerwähnten Entwurf eines Fidei
kommißgeſetzes Die konſervative Partei dieſes Hauſes hält es
daher für ihre Pflicht ihrer einhelligen Anſicht Ausdruck zugeben daß der gegenwärtige Augenblick nicht
wohl gewählt war für eine Kundgebung der Königlichen

Staatsregierung die das Wahlrecht den geſetzgebenden Kör
perſchaften betrifft Jedes ſachlichen Eingehens auf die Stellung
nahme der Königlichen Staatsregierung werden wir uns zur Zeit
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e er en aewe gemeinſamen Arbe f

8 Trennende zurück und das Einigende vorag irwiſſen uns eins mit allen Mitgliedern Veſes e Fir
n Vorſad jegliche Sonderbeſtrebungen unterguordnen demſten Ziele der Erreichung eines glorreichen alle berechtigten

Forderungen unſerer Nation erfüllenden Friedens Wir bean
gen die Ueberweiſung des Fiſchereigeſetzes an eine Kommiſſion

von 21 Mitgliedern Heiterkeit und Beifall rechts

e Fürſt HatzfeldJm Namen der Neuen Fraktion habe ich in Erwiderung auf
die Ausführungen des Herrn Vorredners folgendes zu erklären
Wir bedauern daß heute in überraſchender Weiſe der Fiſcherei
gefehentwurf zum Anlaß genommen worden iſt zu einem Angriff
gegen die in der Thronrede von neuem angekündigte Abänderung
des preußiſchen Wahlrechts Auf die Sache ſelsſt einzugehen
müſſen wir uns im gegenwärtigen Augenblick verſagen Wir
halten uns aber für verpflichtet ſchon jeht mit aller Deutlichkeit
zum Ausdruck zu bringen daß wir ſoviel an uns liegt unſere
Mitarbeit an einer zeitgemäßen Umgeſtaltung des preußiſchen
Wahlrechts nicht verſagen werden Veifall

Präſident Graf Arnim Wird das Wort zum Fiſcherel
geſetz noch gewünſcht Grotze Heiterkeit

Das Geſetz geht an eine beſondere Kommiſſion
Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Der Präſident erhält die Ermächtigung dem Kaiſer zu ſeinem

Geburtstage die Glückwünſche des Herrenhauſes zu übermitteln
und Zeitpunkt und Tagesordnung der nächſten Sitzung feſtzuſetzen

Deuſſches Reich

Die beſchleunigte Ablieferung von Gerſte
und Hafer

Der Bundesrat hat um die Lieferung von Gerſte und
Hafer zur Heeresverpflegung zu fördern eine Verordnung
erlaſſen wonach eine beſondere Vergütung gezahlt werden
darf die für die Tonne 60 Mark beträgt wenn die Gerſte
und der Hafer bis zum 29 Februar 1916 einſchließlich bei
den Proviantämtern abgeliefert oder auf der lieſe oder dem
Schiffe verladen iſt 30 Mark wenn die Ablieferung oder
Verladung in der Zeit vom 1 März bis 15 März 1916 ein
ſchließlich erfolgt Die Vergütung kann auf Antrag aus
nahmsweiſe auch dann gewährt werden wenn die Abliefe
rung oder Verladung nicht innerhalb der bezeichneten Friſten
hat erfolgen können aus Gründen die der Lieferungspflich
tige nicht zu vertreten hat Der Antrag muß bis zum
31 März 1916 geſtellt werden Soweit im Beſitze landwirt
ſchaftlicher Unternehmer befindliche der Enteignung unter
liegende Vorräte an Gerſte und Hafer nicht bis zum 31 März
1916 freiwillig dem Kommunalverbande zur Abnahme an
geboten werden wird im Falle der Enteignung der Ueber
nahmepreis um 60 Mark für die Tonne gekürzt Die Ver
ordnung tritt mit dem 17 Januar 1916 in Kraft

Zur Regelung des Verkehrs mit Hafer
der Bundesrat folgende Aenderungen der früher er

aſſenen Verordnungen vorgenommen Die Unternehmer
land wirtſchaftlicher Betriebe dürfen mit Genehmigung der
zuſtändigen Behörde ſelbſtgezogenen Saathafer für Saat
wecke liefern ſofern ſie ſich nachweislich in den letzten zwei
u mit dem Verkaufe von Saathafer befaßt en DieRe chsfuttermittelſtelle beſtimmt in welcher Weiſe der Nach

weis zu erbringen iſt Für die Zeit vom 10 Januar bis
15 September 1916 iſt für jeden Einhufer 8 6 Abſ 2a eine
Futtermenge von 375 Kilogramm für jeden Zuchtbullen eine
Menge von 125 Kilogramm beſtimmt Dabei ſind anzurechnen
als ſeit dem 10 Januar 1916 verfütterte Mengen bei Ein
hufern 124 Kilogramm bei Zuchtbullen Kilogramm für
den Tag Hat der Beſitzer nachweislich weniger oder mehr
verfüttert ſo werden die tatſächlich verfütterten Mengen an
gerechnet

Die Kommunalverbände Ueberſchuß und Zuſchußver
bände haben die in ihrem Bezirke vorhandenen Hafervor
räte die nach der Bundesratsverordnung vom 28 Juni 1915
der Enteignung unterliegen auf Seſgatſen der Reichsfutter
mittelſtelle der Zentralſtelle zur Be Wlſeng der Heeresver
pflegung zur Verfügung zu ſtellen Dieſe Verordnung tritt
mit dem 17 Januar 1916 in Kraft

Graf Haejeler 80 Jahre
Verlin 18 Januar Aus allen Artikeln die dem Grafen

Haeſerler an ſeinem 80 Geburtstage gewidmet werden geht
hervor daß Haeſeler zu den volkstümlichſten Erſcheinungen
gehört Ein gütiges Geſchick hat chm wie der ſchreibt
geſtattet die Ernte zu ſehen die er während ſeiner langen
Dienſtzeit geſät hat Er war der Abgott ſeiner Soldaten
Die Franzoſen pflegten ihn ſeit ſeiner Lothringer Zeit nicht
ohne Gruſeln zu nennen
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5 In der Freiſinnigen eitungſator unſerer Jugendwehr welche mit er geh zu
ihrem Meiſter aufblickt hält mit Worten höchſten Lobes
für die im Kriege bewährte T eit der Jugendmanne

re aten jtionen mit erleben zu können kungen Genera

e h
Ausland

Deutſch iſt Amtsſprache in Böhmen
c B Wien 19 Jannar Der StatthalterGraf Coudenhove hat der Neuen Freien Preſſe Je

die landesfürſtlichen Behörden Böhmens einen Lira ge

richtet wodurch kategoriſch eingeſchärft wird daß
die Amtsſprache der landesfürſtlichen politiſchen und
Polizeibehörden im inneren Dienſte und im Verkehr mit den
anderen ſtaatlichen Behörden nur die deutſche iſt Der
Statthalter macht die Amtsvorſtände für die ſtrenge Jnne
haltung dieſer Vorſchrift deren er Notwendigkeit die
rer Kriegsverhältniſſe dargetan haben perſönlich

verantwortlich

Die Befeſtigung der Schelde
Die holländiſche Erſte Kammer behandelte die Porlage

über die Küſtenverteidigung Miniſter Lely teilte im Namen
des Kriegsminiſters mit daß mit dem Bau der Teil
ger Forts fortgefahren werde obwohl nach der neuerlichen
Durchſicht der Pläne der Generalſtab erklärt habe daß er
bei Gelegenheit mit dem Kriegsminiſter über dieſe Sache
noch in Meinungsaustauſch treten werde L

Lehzke Depeſ chen

Briand in London
Konferenz der alliierten Miniſter

WTB London 19 Januar Miniſterpräſident
Briand iſt geſtern in London eingetroffen

Die Times meldet aus Paris daß die Miniſter der
Alliierten heute in London eine Zuſammenkunft hatten

Beratungen in Rom
WTB Vern 19 Januar Der Mailänder Secolo

meldet aus Rom Miniſterpräſident Salandra hatte geſtern
vormittag im Palazzo Braſchi faſt gleichzeitig mit
dem Miniſter des Auswärtigen Sonnino dem Kriegs
miniſter Zupelli und dem Kolonialminiſter Martini längere
Beſprechungen über die militäriſche Lage und über die Situ
ation des Miniſteriums gegenüber neuen Kritiken der Re
formſozialiſten der radikalen Nationaliſten und inter
ventioniſtiſchen Komitees gehabt in deren Sinn ſich auch
einige Blätter geäußert hatten Später hat Salandra ſich
in die Villa Ada zum König begeben

Hinrichtung
Vielefeld 19 Januar Der 24 Jahre alte David Lucht

der vom Schwurgericht Bielefeld im Juli v J wegen Er
mordung ſeiner beiden Kinder zweimal zum Tode verurteilt
worden war iſt heute morgen im Hofe des Gerichtsgefäng
niſſes durch den Scharfrichter Rümper aus Magdeburg hin
gerichtet worden

Verantwortlich für den politiſchen Tetl Stegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provingztalnachrichten Gericht Handel
Cugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
tichten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

Für Rheumatiker und Rervenleidendt
Kann ſeit langen Jahren zum erſten Male wieder gut gehen

Herr Heinrich München ſchreibt Da ich ſchon ſeit e ahren
teriiche Schmerzen in meinem Knie hatte und ärztliche Hilfe die ich

is jetzt gebrauchte vergebens war wandte ich mich noch in meiner Ver
zweiflung an Togal Tabletten Nach dem Gebrauch von ea 3 en
waren die Schmerzen vollſtändig weg und ſeit 4 Wochen empfinde ich nicht die
geringſten Schmerzen und kann jetzt wieder laufen während ich früher nicht
mehr wußte wie ich vom Platze kommen ſollte Tehnliche Erfahrungen und
noch überraſchendere Erfolge erzielten viele andere welche Tog al nicht nur
bei Rheumatismus ſondern auch bei allen Arten von Nerven und Kopf
ſchmerzen Hexenſchuß Jschtas Schmerzen in den Gelenken und GSliedern und
Gicht gebrauchen Togal löſt die Harnſäure das verheerende Selbſgtftebenſo raſche wie anhaltende Erfolge erzielt werden Alle Apetheten

führen Togal Tabletten

d

v

sind in allen Abteilungen

zum Verkauf gestofft

mmeeeeeeeeeeeeeeeeee

Halle a d S Marktplatz 2 u 3
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Zeachten Sie unsere Schaufenster 4
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IEIE hege
Anfang 10 Uhr

Heute Mittwoch zum 6 Mal

Der müde Theodor
Schwank in 3 Akten von Max Neal und Max Ferner

Verfasser von Infanterist Pflaume

Zlatznheim der Meister des
Köiner 5cumors in der 9itelrolie

Tag r wed nPassage Theater bis Donnerstag e
Kinder Vorstellung 3 und 5 Vhr

Mit der Armee des Deutschen Kronprinzen
Freitag Unaine s

t rerenvor Verdun
und das heraus reichhaltige Rinderprogramm

Thalia Zheater

e Das Rätsol von Sonsenheim
Sonntag den 23 Januar 1916

8 Uhr

zum letzten Malo

Mals U öfünheser beren e 4 Ha 5

Nochmaliges Gaſtſpiel

Geschàftsstelle arissergtragre 15

VI

von Räthe Bast
mit ihrem eigenen Enſemble
BVolkstümliche Preifel

Die große Leidenſchaft
Luſtſpiel von R Auernheimer

3 Briegsabend
der Volkskirchlichſozialen Ver

einigung Ortsgruppe Halle
Freitag den 21 Januar

pünktlich 8 Uhrim St Nikolaus Rikolaiſtraße

Sup Prof Bithorn
Chriſtus und der Krieg
Muſikaliſche Mitwirkung der Herren

Naucke Eckſtein und BoydeEintritt 10 Pfg

Marlktkfrehe
Mittwoch den 26 Januar abends 8 Uhr

Konzert
werametatet vom Natfonalen Frauendlenst Halle

zum Besten der Rriegsspende
Deutscher Frauendank
Mitwirkende Frau Meathlide Schmidt Haym Gesang

Dr Schnorr von Carolsfeld Organist an der Dreikönigs
Kirche in Dresden Universitäts Kurator Dr Meyer Bratsche
Ein Frauenchor unter Leitung von Gabriele Schlefer 2

elstncke von Krebs Schnorr Bach Einzelgesänge
rahms Mozart Cherubini Gulbins BachCLor e von Schubert Mendelissohn

Anetuprue e 7 an den Anschlagsäulen
Mittelschiff 2 M Seitenschiff und

Hothan Gr Ulrichstr 38

Donnerstag den 20 Januar 1916 abends 8 Uhr
im Restaurant Hars la Tour Gr Ulrichstr 10

General Versammlung
zu welcher hierdurch mit der Bitte eingeladen wird recht zahlreich und pünktlich g
erscheinen zu wollen

Tagesordnung
Erstattung des Jahresberichts
Rechnungslegung und Entlastung nach Anbören der Revisoren
Neu bezw Ergänzungswahlen für den Ausschuss
Wahl der Revisoren fär 1916
Mittelbewilligung
Besprechung über den neu zu gründenden Wirtschafts

bund Reterent Herr Rechtsanwalt Herzfeld
7 Verschiedenes

e

Konmiforei Cafe Grötzner
Magdeburgerſtr 42 Ecke Mechkelſtr

Täglich Kunstler Konzert di hohen
Vorträgo des Bundes zur Erhaſtung und Mohrung Der Vorstang e u u

der deutschen Volkskraft eAuf vielkachen Wunsch wird der Vortrag von Professor e Se e Se fernen 6 W 0 Ilt a g e ſp d fieMontag on 24 Jannar abends 87 Vrr Ritt erim Anditorium maximum doer Universität Jch habe mich auf vielſeitigen Wunſch meiner werten Kundſchaft in dieſer
wiederholt Es werden wieder Lichtbider gezeigt werden ernſten Zeit entſchloſſen die Preiſe für alte Wolle zu zahlen welche die Kriegs

Halle a S
Bewährte Weltmarke

Der Vortrag ist für die Mitglieder des Bunde tgeltlich FürNiehtmite eder xostet er 50 Pte Anmeldungen von Mitgliedern nimmt wollſtoff Geſellſchaft für kleine Poſten zahlt Denn es wird benötigt und iſt
die Geschäftastelle des Bundes Kaiserplatz 5 entgegen unſerem Vaterland von großem Werte Zahle für alte wollene

unübertroffen preiswärdlg
87 Jahre bestehendBerer Her lernt Strumpſabſälle n Kilb 50 lcewe

dpüsoho waren

preiswert und gut

empfiehlt

e

bognaetſasehon
in bruchsicherer Ver

packung für Feldpostver
sand 500 Gr Inhalt 35 Pfg

C F Ritter
C Leipzigerstrasse 90

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Praise f geirag

r
7 ganze
e

oder
toforin und Jererfehan

22 Schülershof 27 Marktplatz

Jch bitte ſchon jetzt um Zuſtellung der

Rabattsparbücher
um ſie abſchließen zu Können

Aie Anszae lung erfolgt dann im Laufe des Februars

Bruno Freytag
n

Marienſer 2 Anglge Paletrt
Empfehle ab Freitag den 21 ds Monats ca 40 Stück

es vannoperſche und oldenhurger

Wagenpferde
ſowie belgiſche und däniſche

Arbeitspferde
ſcweren milllerer und leichteren Schlages

Kauft

Zigarren Tabake
Zigaretten

den 21 Jannar 1916 abends S Uhr findet im Der Preis gilt nur 6 TageAh Mittelſtraße untere Räume
Lumpen aller Art zu anerkannt höchſten Preiſen e

ſtatt Dagesord nun 1 Jahresbericht 2 Rechn bericht erre o ge iungsberitBericht e e 4 See Vorſardewehl 6 Waht le e 100 Kilo 00 Mark ichen o Anaſchefee
e Die nut wehen gekeien v We Bücher und Zeitſchriftzeitungen 00 rennt r et Zu er

er p Akten und Kontorbücher 00 e d mee
Halle a 5 Geiſtſtr 5 ILaſſe auch koſtenlos abholen Aib Loewenstoin Dentist

O l und VI hwird wieder um Liebesgaben gebeten
Besonders erwünscht sind

S

trüm d u T tücher Kopfkissenbe n e et LagerräumeReks Schokolade Dürrobst u Gemse sowie alle
u abensammelstelle der Lazarettzüge O I u Y I

Kerstr 7 Geschäftszeit von 12 und 26 Uhr

mit Hofraum und Gleisanſchluß oder v großer Lager
platz hier oder in der Nähe von Halle a S sofort ge
ſucht Ausführliche Offerten mit Angabe be Preiſes der

er wietungen ahe Sperr Wagdebuigetn werden zu ges ert repariert vo

auch als Bureau geeignetGrosser Laden 1 Etage Salon 4 Zimmer Küche Hasentolle
u mehrere Nebenräume paſſen mit Speiſekammer Mädchenkammer
zu jed Geſchäft zuletzt viele Jahre Bodenkammer und reichliches Zubehör kaufen Gebr D owiliz
zum Handel mit Leinen u Wollwaren 1 April zu verm Räheres 2 Etage Fellhandlung Fiſcherplan 2

General Versammlung Knochen zu üblichen T Tagespreiſen geſetzt Gold Silber Platn

Die Mitglieder werden gebeten alle zu erſcheinen Nervtöten Zahureinig 2c bill
Für Mo Naſeschon ſoſens I aaſoteſges nur Sompl 9 V Tieiuring Seit 58 85 nur Sompl

in kürz Zeit Langjährige Praxis

Tabak Zigarren und z tten Hemden Uniterzeug

Sorten Kingemachtes 30 00 6000 c

Lage uſw unter H 2615 an die Exped d Bl

herrſchaftl Wohn aufgebügeit Aibrechtfer 18 H l

Abeianrate h S trteen Gr lrichſtraße 43 Ein Poſten reines echtesKönigſtraße 18

Chr Körhber Halle g S
men m Sanel in Tagen M Fiogen

Zucerfabrik Sleyzis EöthenAnhalt

Sengran langſam bindend und
durchaus volumbeſtändign Wohlfoſles Ersatzmateria

für Portland Zement

dieſem an Qualität ziemlich gleich
kommend Jnsbeſendere gut zum
Faſſadenputz ferner auch zum Ein

und Umdecken von Dächern

und grösste Erhärtungs fähigkeit
bel hohem Sandzusatze

Näheres Königſtr 3 bei Benner

Laden
mit Ladenſtube paſſend für Schuh
warengeſchäft ſofort oder ſpäter zu
vermieten Königſtr 18 Näheres
Königſtr 3 bei Benner

Forſterſtr 50
4 Zimmer K u Zub 1 4 16

450 Mark

Jn meinem Hauſe

Grosse Steinstrasse 74
a de Krste Etfagebeſtehend aus 12 großen Räumen und Zubehör 9 für

Geschärftsräume
paſſend ganz oder geteilt per bald oder ſpäter zu vermieten

Gr Ulrichſtr 47

3 Zimmer 3 Kammern Küche Zube
hör ſofort oder ſpäter zu vermieten

Keſſel für alle
Zwecke

Schlachten Wäſche 2e in
allen Größen
Th Reil Alter Markt 6

Carl StecknerFeinate Maviung abzoiats Reiatvit In
iſt das I Geſchof für Geſchäftsg wegte
paſſend ſofort oder ſpäter event geteiltSeine Roſcremzen Bin ehe Tages preite auch veribergehend vermietbar Auskunft Steinweg 200 l Tel 1468

T t
gegen Gebot abzugeben Zuſch
erbeten unter 2616 an die
ſchäftsſtelle dieſeſer Zeitung

ZFamilienhans
mit Garten in ſehr gutem Zuſtaude
Stadtmitte ruhige Lage iſt zu verkauf

Vermittler verbeten unterD 2611 an d Exped d Ztg

5 Deutsehe Roichs

anlelhe Krle h und2 m naeß sichere ert
erse gibt abh fi 8 u Bankgeschäft

6 nite Promenade 26

Maſchinenfabrik in Halle a S
ſucht zur Ausführung eines größeren
Auftrages für Heereslieferung einen
ſtillen oder tätigen

Teilhaber
mit 7000 M Einlä rer B B 860 an die

Exped d B

für die Lieben ins Feld ehe
die hohe Steuer eintritt Wieder
verkäufer Fabrikpreiſe

Emil Steinho
An der Klausbrücke

Guterh Flügel preiswert zu ver
kaufen Luiſenſtraße 16 I

7 Meter lang faſt neu zu Derkauſen

Schulze Moritzkirchhof 5
Freilauf Rad 28 Mk verkauft

Brüderſtraße 12 Handlg
ma

Praktische

Briefordner
Monopol

95 Pfg

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

e
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